
VKU: Infektionsgefahr im ÖPNV
nicht  höher  als  im
Individualverkehr
Die regelmäßige Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel ist im Vergleich
zum Individualverkehr nicht mit einem höheren Risiko einer SARS-CoV-2-
Infektion verbunden. Zu diesem Ergebnis kommt eine in dieser Form
einzigartige  Studie  der  Charité  aus  Berlin.  Das  renommierte
Forschungsinstitut der Charité hat im Auftrag der Bundesländer und des
Verbandes  Deutscher  Verkehrsunternehmen  (VDV)  das  konkrete
Ansteckungsrisiko von Fahrgästen in Bus und Bahn mit dem von Pendlern
verglichen, die regelmäßig mit Pkw, Motorrad oder Fahrrad unterwegs
sind.

Für die unabhängige Studie hat die Berliner Charité seit Februar 2021
über fünf Wochen lang insgesamt 681 freiwillige Teilnehmer im Alter
von 16 bis 65 Jahren im Gebiet des Rhein-Main-Verkehrsverbundes (RMV)
begleitet. Zielsetzung dieser Untersuchung war, die Infektionsgefahr
von  Fahrgästen  nicht  unter  Laborbedingungen  oder  auf  Grundlage
statistischer  Berechnungen  abzuschätzen,  sondern  im  Rahmen  der
alltäglichen Fahrt zur Arbeit, Ausbildung oder Schule zu ermitteln.
Dabei erfolgte die Studie unter den bereits seit einigen Monaten
geltenden Regeln im ÖPNV: Abstand halten, Maske tragen, Durchlüften
sowie der generell deutlich geringeren Auslastung des ÖPNV durch das
Fehlen vieler Pendler, die sich im Home-Office befinden.

„Natürlich freuen wir uns über ein Ergebnis, welches das Vertrauen in
den ÖPNV stärkt“, so André Pieperjohanns, Geschäftsführer der VKU.
Schließlich habe die VKU trotz geringerer Auslastung das Angebot in
weiten Teilen aufrechterhalten, um die Busse möglichst nur halbvoll zu
besetzen und somit für weitere Sicherheit zu sorgen.

Dieses  Angebot  trotz  deutlich  weniger  Fahrgäste  vorzuhalten,  hat
natürlich seinen Preis, weiß auch der VKU-Aufsichtsratsvorsitzender
Mario Löhr: „Wir sind davon überzeugt, dass es richtig war und sind
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zuversichtlich, dass mit Abklingen des Pandemiegeschehens auch die
Fahrgäste im Kreis Unna wieder regen Gebrauch vom nachhaltigen ÖPNV-
Angebot  machen  werden“,  ist  er  sich  sicher.  Durch  den  Einsatz
hochwertiger VKU-Busse mit leistungsstarken Klimaanlagen, tue man sein
Übriges: Alle zwei bis drei Minuten wird bei einer Leistung von 32 KW
die gesamte Luftmenge im Bus ausgetauscht.

Weitere  Informationen  zur  Studie  finden  sich  im  Internet  unter
www.besserweiter.de. Informationen zum Busangebot hält die VKU unter
vku-online.de und in der fahrtwind-App bereit.
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